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Legende Datenblatt Nominierungen 

1. NOMINIERUNG DURCH: 

  

Im drop-down Menü (gekennzeichnet durch das mit der Spitze nach unten zeigende Dreieck) ist 

der Oberbegriff des jeweils nominierenden Organs auszuwählen. 

  

Im Feld dahinter ist die explizite Bezeichnung manuell einzutragen (zB Jus, NatWi-Innrain, 

Lehramt Phil-Kult usw). 

  

2. GREMIUM 

  

Im drop-down Menü (gekennzeichnet durch das mit der Spitze nach unten zeigende Dreieck) ist 

der Oberbegriff des von der Nominierung betroffenen Kollegialorgans auszuwählen. 

  

Falls ein solcher sich nicht in der Liste befindet, ist er manuell unter „ANDERE“ einzutragen. 

  

3. TITEL 

  

Je nach Art des universitären Kollegialorgans ist hier einzutragen: 

 bei Berufungskommissionen die Bezeichnung (zB Biochemie, Politische 

Theorie usw), 

 bei Curriculum-Kommissionen die Fakultät (zB BWL, Geo- und 

Atmosphärenwissenschaften usw), 

 bei Fakultätsraten die Fakultät (zB PoWi-Soz, Architektur usw), 

 bei Habilitationskommissionen der Antragsteller (zB Dr. Max 

MUSTERMANN) und das dazugehörige Fach (zB Soziologie, Informatik, 

Klassische Philologie und Neulatein), 

 bei Institutsbeiräten und –versammlungen das Institut (zB 

Erziehungswissenschaft, Sporwissenschaft) und 

 beim Senat und Stipendiensenat keine weitere Bezeichnung. 

 

4. MANDATARE (IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE): 

 

Einzutragen sind die Daten aller gewünschten Mandatare in alphabetischer Reihenfolge. Die 

Anzahl dieser variiert nach Art und Weise des universitären Kollegialorgans, daher sind nicht 

immer alle „Blöcke“ auszufüllen (zB umfassen Habilitationskommissionen nur 2 Mandatare 

seitens der Studierenden). Die Blöcke an sich müssen jedoch vollständig ausgefüllt werden! 

http://oeh.cc/uploads/media/Datenblatt_Nominierungen_01.pdf
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5. ERSATZMANDATARE 

 

Ersatz ad personam bedeutet, dass der jeweils gereihte Mandatar nur durch jenen Ersatzmandatar 

mit der gleichen Nummer im Verhinderungsfalle vertreten werden kann. 

 

Gereihter Ersatzpool bedeutet, dass bei Verhinderung eines Mandatars nach einer bestimmten 

Reihenfolge vorgegangen wird und nicht bloß ein Ersatzmandatar pro Mandatar zur Verfügung 

steht. 

 

 


